
18.1.2 Gesetz über Maßnahmen zur Förderung des deutschen Films 

(Filmförderungsgesetz - FFG) 

Vom 06.08.1998 (BGBl. I S. 2053), in der Fassung der Bekanntmachung vom 24.08.2004 

(BGBl. I S.  2277), zuletzt geändert durch Gesetz vom 31.07.2010 (BGBl. I S. 1048) 

1. Kapitel   Filmförderungsanstalt 

2. Abschnitt   Organe, ständige Kommissionen 

§ 6   Verwaltungsrat 

(1) Der Verwaltungsrat besteht aus 36 Mitgliedern: 

(...) 

20. je einem Mitglied, benannt von der evangelischen Kirche und der katholischen Kirche, 

(...) 

2. Kapitel   Filmförderung 

1. Abschnitt   Allgemeine Bestimmungen 

§ 15 Allgemeine Förderungsvoraussetzungen 

(1) Förderungshilfen werden für programmfüllende Filme gewährt, wenn  

(…) 

Nr. 5 der Film kulturelle, historische oder gesellschaftliche Fragen zum Thema hat und 

Nr. 6 mindestens drei der folgenden Voraussetzungen erfüllt sind:  

a) der Film ist in deutscher Sprache im Inland oder auf einem Festival im Sinne des § 22 Abs. 3 als 

deutscher Beitrag uraufgeführt worden; 

b) das Originaldrehbuch, auf dem der Film basiert, verwendet überwiegend deutsche Drehorte oder 

Drehorte in einem anderen Mitgliedstaat der Europäischen Union, in einem anderen Vertragsstaat des 

Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum oder in der Schweiz; 

c) die Handlung oder die Stoffvorlage ist deutsch, aus einem anderen Mitgliedstaat der Europäischen 

Union, aus einem anderen Vertragsstaat des Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum 

oder aus der Schweiz; 

d) der Film verwendet deutsche Motive oder solche aus einem anderen Mitgliedstaat der Europäischen 

Union, aus einem anderen Vertragsstaat des Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum 

oder aus der Schweiz; 

e) die Handlung oder die Stoffvorlage beruht auf einer literarischen Vorlage; 

f) die Handlung oder die Stoffvorlage befasst sich mit Lebensformen von Minderheiten, 

wissenschaftlichen Themen oder natürlichen Phänomenen; 



g) der Film setzt sich mit sozialen, politischen oder religiösen Fragen des gesellschaftlichen 

Zusammenlebens auf dokumentarische Art und Weise auseinander; 

h) wenigstens eine Endfassung des Films ist in einer Version mit deutscher Audiodeskription und mit 

deutschen Untertiteln für Hörgeschädigte hergestellt. 

§ 16 Internationale Koproduktion 

(1) Förderungshilfen werden auch für programmfüllende Filme gewährt, die unter den 

Voraussetzungen des § 15 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 und 2 gemeinsam mit mindestens einem Hersteller mit 

Sitz oder Wohnsitz außerhalb des Geltungsbereiches dieses Gesetzes hergestellt werden oder worden 

sind und  

1. dem in Anhang II des Europäischen Übereinkommens über die Gemeinschaftsproduktion von 

Kinofilmen vom 2. Oktober 1992 (BGBl. 1994 II S. 3566) vorgesehenen Punktesystem entspricht, 

2. den Vorschriften über die Gemeinschaftsproduktion von Filmen eines auf den Film anwendbaren, 

von der Bundesrepublik Deutschland abgeschlossenen zwei- oder mehrseitigen zwischenstaatlichen 

Abkommens entsprechen oder, 

3. wenn ein solches Abkommen nicht vorliegt oder auf die Gemeinschaftsproduktion nicht anwendbar 

ist, eine im Verhältnis zu der ausländischen Beteiligung erhebliche finanzielle Beteiligung des 

Herstellers im Sinne des § 15 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 sowie eine dieser angemessene künstlerische und 

technische Beteiligung von jeweils 30 vom Hundert von Mitwirkenden aufweisen, die Deutsche im 

Sinne des Artikels 116 des Grundgesetzes sind oder dem deutschen Kulturkreis angehören oder 

Staatsangehörige eines anderen Mitgliedstaates der Europäischen Union oder eines anderen 

Vertragsstaates des Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum sind, und ferner bei 

majoritären deutschen Beteiligungen der Film in deutscher Sprache im Inland oder auf einem Festival 

im Sinne des § 22 Abs. 3 als deutscher Beitrag uraufgeführt worden ist (internationale Koproduktion). 

(…) 

(3) Förderungshilfen für programmfüllende Filme nach Absatz 1 Nr. 2 und 3 werden nur gewährt, 

wenn die Voraussetzung des § 15 Abs. 1 Satz 1 Nr. 5 vorliegt und der Film:  

1. den Anforderungen des § 15 Abs. 1 Satz 1 Nr. 6 entspricht oder 

2. mindestens zwei der folgenden Voraussetzungen erfüllt:  

a) die Handlung oder die Stoffvorlage vermittelt Eindrücke von anderen Kulturen; 

b) die Handlung oder die Stoffvorlage bezieht sich auf Künstler oder Künstlerinnen oder auf 

eine Kunstgattung; 

c) an dem Film wirkt ein zeitgenössischer Künstler oder eine zeitgenössische Künstlerin aus 

anderen Bereichen als dem der Filmkunst maßgeblich mit; 

d) die Handlung oder die Stoffvorlage bezieht sich auf eine Persönlichkeit der Zeit- oder 

Weltgeschichte oder eine fiktionale Figur der Kulturgeschichte; 

e) die Handlung oder die Stoffvorlage bezieht sich auf ein historisches Ereignis der 

Weltgeschichte oder ein vergleichbares fiktionales Ereignis; 



f) die Handlung oder die Stoffvorlage befasst sich mit Fragen religiöser oder philosophischer 

Weltanschauung; 

g) die Handlung oder die Stoffvorlage befasst sich mit wissenschaftlichen Themen oder 

natürlichen Phänomenen. 

§ 19   Nicht förderungsfähige Filme 

Förderungshilfen dürfen nicht gewährt werden, wenn der Referenzfilm, der neue Film oder das 

Filmvorhaben gegen die Verfassung oder gegen die Gesetze verstoßen oder das sittliche oder religiöse 

Gefühl verletzen. Gleiches gilt für Referenzfilme, neue Filme oder Filmvorhaben, die unter 

Berücksichtigung des dramaturgischen Aufbaus, des Drehbuchs, der Gestaltung, der 

schauspielerischen Leistungen, der Kameraführung oder des Bildschnitts nach dem Gesamteindruck 

von geringer Qualität sind. Nicht zu fördern sind ferner Referenzfilme, neue Filme und Filmvorhaben, 

die sexuelle Vorgänge oder Brutalitäten in aufdringlich vergröbernder spekulativer Form darstellen. 

 


